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In der Sitzung des Stadtrates am 21.03.2019 wurden nachfolgende Fragen gestellt. 
Die Verwaltung nimmt wie folgt Stellung. 
 
 
1. Werden die aus dem Hochwasserfonds bewilligten Mittel ausreichen, um den 
    Ersatzneubau des Strombrückenzuges zu finanzieren? 
 
Das Ausschreibungsverfahren zum Ersatzneubau des Strombrückenzuges befindet sich derzeit 
in einem Nachprüfungsverfahren vor dem Oberlandesgericht in Düsseldorf. Aufgrund der Ver-
zögerungen des Baubeginns von mehr als einem Jahr muss mit erhöhten Kosten gerechnet 
werden. Diese Kosten können erst mit dem Beschluss des Oberlandesgerichtes im Zusam-
menwirken mit dem potentiellen Hauptauftragnehmer ermittelt werden. Aus dem vorgenannten 
Grund kann folglich noch keine Aussage darüber getroffen werden, ob die Mittel aus dem 
Hochwasserfonds ausreichen werden. Hierzu steht die Landeshauptstadt Magdeburg aber im 
engen Kontakt mit dem Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr – Land Sachsen-Anhalt 
und dem Landesverwaltungsamt – Land Sachsen-Anhalt. Nach erfolgter Aufklärung werden 
diese Kosten in einer Finanzdrucksache dargestellt. 
 
2. Welche Haushaltsrisiken sehen Sie derzeit für die Finanzierung der neuen Elbquerung? 
 
Etwaige Haushaltsrisiken können erst nach dem Beschluss des Oberlandesgerichtes und unter 
Mitwirkung des potentiellen Hauptauftragnehmers ermittelt werden. 
 
 
 
Dr. Scheidemann 
 
 


	Datum
	Beratungsfolge
	Sachverhalt

